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Amtsblatt zur »ailiacher Ieituna Nr. «3.
Donnerstaa den 18. März 1875.

st'8—I) Nl. 126.

Assistentenstelle.
Bei dem k. k. Landeszahlamte in Laibach ist

"ne Ässistentenstelle in der X I . Nangklasse zu be-
sttzen.

Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege unter
Schweifung der abgelegten Prüfungen aus der
EtaatsverrechnunaMnde und den Kassevorschriften,
sowie der Kenntnis der Landessprachen

b i n n e n v ie r Wochen

beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 12. März 1875.
Präsidium der l . l. Finanzdirectio«.

(821—3) Nr. 363.

Dicnerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Senosetsch

lst eine Dienerstelle mit dem Iahresgehalte von
A50 st. und dem Borrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe von 300 st. nebst der Activitätszulage
von 25 Pcrzent des Iahresgehaltes, dem Bezüge der
Amtskleidung und nach Thunlichkeit auch mit dem
Genusse einer freien Wohnung im Amtsgebäude
in besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
äehong belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,

gerechnet vom 20. März, somit

b i s 18 . A p r i l 1 8 7 5 ,
^ dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
A dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
^Nntniö der deutschen und krainischen (slovenischen)
7̂ achc mdst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
"chen Aufsätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom 19ten
April 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R.-G.-Bl. zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-
nissen im Schreibfache wird besonders Bedacht ge-
nommen.

Laibach, am 9. März 1875.
B . k. Landesgerichtopräsidium.

( 9 0 3 - 1 ) Nr. 3675.

Gemeinderathslvahlen.
Ueber Beschluß des Gemeinderathes vom 9ten

-wa'rz l. I . wird den Wahlberechtigten bekannt ge-
wacht, daß die Ergänzungswahlen für den Ge-
weinderath für das Jahr 1875 im städtischen
"athssaale in nachbenannter Reihenfolge vorge-
nommen werden:

u) Der dritte Wahlkörper wählt am 5. April
l. I . , vormittags von 8 bis 12 Uhr, jüns
Gemeinderäthe.

Sollte eine engere Wahl nothwendig wer-
ben, so wird diese den nämlichen Tag von

.. ^ b i s 6 Uhr nachmittags stattfinden,
d) Die Wahl des zweiten Wahllörpers für drei

Gemeinderäthe findet am 6. April l . I . ,
vormittags von 8 bis 12 Uhr, eine etwa
nothwendig gewordene engere Wahl am 7ten
April von 8 bis 12 Uhr statt.

1 "0er erste Wahlkörper wählt zwei Gemeinde-
rathe am 8. April l . I . in den Vormittags-
Nunden von 8 bis 12 Uhr, eine nöthige engere
^ l wird denselben Tag nachmittags von
D i M ^ ^ werden. °

h"ren N ^ ^ " ^ Stimmzettel werden den
" " ^ t w^^berechtlgten demnächst zukommen ge-

Hievon werden dieselben mit dem Beifügen
verständiget, daß nach § 39 der hierortigen Ge-
meinde-Ordnung allfällige Einwendungen gegen die
Giltigkeit der stattgefundenen Wahlen binnen läng-
stens acht Tagen nach vollendetem Wahlacte beim
Gemeinderathe einzubringen sind.

Stadtmagistrat Laibach, am 12. März 1875.

(749—3) ' Nr. 1013.

Licitations-Kundmachung.
Die hohe l . l . Landesregierung in Laibach

hat mit dem Erlasse vom 16. Februar 1875,
Z. 1455, nachstehende Bauherstellungen an den
Reichsstraßen des Baubezirkes Krainburg geneh-
migt, und zwar:

Auf der loibler Etratze:
1. Di« Conservation der lrainbur-

ger Savebrücke im D . Z . 111/4—b
mit 1751 ft. 31 l r .

2. Die Conservation mehrerer Vtü»
clen zwischen D . Z . V1/8 bls
V I / I 4 m l t 185 f l . 83 lr.

3. Die Kanalreconstruction im D .
Z. V/10—11 mit . . . . 194 ft. 9 lr.

4 Die Ve i . und Aufstellung der
Geländer aus Lerchenholz im D .
Z . V/5—V1I/2 mit . . . . 788 fi. 58 tr.

5. Die Stühmauerherstellung am
Loibl im D. Z . V I I /2 bis zur
türntner Grenze mit . . . . 1180 ft. 15 lr.

Auf der lanler Vtrasze:
6. Die Vei. und Aufstellung der

Geländer aus Lerchenholz und der
Randsteine im D. Z. 0/4 bis
1/5 mit 611 ft. 68 lr.

7. Die Kanalreconftructlon im D.
Z. 1/9—10 mit 125 ft. 56 lr.

8. Die Herstellung eines neuen mit
Steinplatten gedeckten sanales
im D.H. 11/11—12 mit . . 249 fl. 33 kr.

Auf der wnrzner Vtratze:
9. Die Gei» und Aufstellung von

Randsteinen im D. Z . 0 /1—3
und 1/6—7 mit . . . l 7 l fl. — k .

10. Dle Vei« und Aufstellung von
Lärchengelandern im D . Z. V1I/5
bis V l l / 8 mit 667 fl. 18 kr.

11 . Die Eanal - Reconstruction im
D . g . M / 7 — 8 mit . . . . 199 fl. 24 kr.

12. Die Eonseroatlon mehrerer V r i l -
cten im D . Z . IV/14 bis V1/12
mit 573 ft. 10 kr,

Die diesfällige Licitationsderhandlung wird am
2 2 . M ä r z 1 8 7 5

Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abgehal
ten, wozu Unternehmungslustige mit dem Beisätze
eingeladen werben, daß jeder, der für sich ober
als Bevollmächtigter für einen andern tirilieren
will, das 5perz. Vadium des FiScalpreises von
bem Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor bem Beginne der Verhandlung zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen oder sich
über den Erlag desselben bei irgend einer öffent-
lichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche nach Borschrift des § 3 ber all-
gemeinen Bedingnisse verfaßte und mit bem 5"/^
Reugelde belegte Offerte werben jeboch nur vor
der mündlichen Licitation auch angenommm.

Die allgemeinen und speciellen Baubeding-
nisse so wie auch die sonstigen Bauacte unb Pläne
können täglich in ben gewöhnlichen AmtSstunben
Hieramts eingesehen werben.

Kramburg, am 26. Februar 1875.

B . k. Pezirkshauplmannschast.

<^-« K u n d m u ch n n u.
Beim k. k. Staatshengsten-Depot zu Graz findet die Sicherstellung beS Brot- unb Kourage-

bedarfes für die nächstjährige Beschä'lperiobe, d. i . für bie Zeit vom 1. März bis Ende Jun i 1876,
sür nachbenannte Beschälsiationen KrainS statt.

B e d a r f Da« vom 1. März bis Ende Juni 1876
«gr zu liefernde Quantum besteht in

Be,chHlst«li°n.n . — ^ ^ . ! ! «tt^7
M»n« Pf«d. 5 50L..H b°!« b» I ft°h

Portionen j Metzen j Zentner

Kroisenbach . . . . 2 3 244 78z 40 18^
Unterbrcsowiz . . . . 3 3 366 78z 40 18^
Adelsberg . . . . . 2 — 244 — — —
Oberlaibach . . . . 2 — 244 — — —
Trojana 2 — 244 — — —
Zirkniz 2 — 244 — — —
Reifniz g — 366 — — —
Brunndorf . . . . 2 — 244 — — —
Honjul 2 — 244 — — —

Da die Beschlilabtheilungen in den Stationen certificate bezüglich jener Artikel beizuschließen, b«
zumeist schon einige Tage vor Beginn ber Deck- zum Anbote gelangen.
Periode eintreffen, so werden die Lieferanten ver- Das Muster zu dieser Erklärung, so wie die
pflichtet sein, den Hengsten die nöthige Fourage Bedingungen bezüglich der Qualität ber zu liefern-
gleich vom Tage ihres Lintreffens in der Station ben Artikel können im Beschällocale ber betreffenden
beistellen. Station beim Stationsleiter eingesehen werben.

Diejenigen Herren Oekonomen und Geschäfts- Die Bedingungen bezüglich beS Gewichtes
Unternehmer, welche sich an der Lieferung der obi- unb der Qualität bes zu liefernden Brotes können
gen Brot- unb Fouragequantitäten für eine oder bei ben Posten zu Graz unb Sello (bei Laibach)
mehrere der obgenannten Stationen betheiligen eingesehen werden unb wirb nur noch bemerkt,
wollen, haben bie nach dem vorgeschriebenen Muster daß es den Unteroffizieren und Gestütssoldaten
verfaßte, mit einer 50 Kreuzer-Stemvelmarle ver- freisteht, u. z. ersteren bu ganz- unb letzteren die
sebene Erkläruna längstens halbmonatliche Vrotgebühr in roluto zu fassen,
' ^ baher sich bie Sicherstellung beS Brotes nur auj

b i s V n b e I u n i b . I . jenes Quantum zu erstrecken hat, welches vom
Stationsleiter von fünf zu fünf Tagen in vor-

an das obgenannte Depot einzusenden. hineinein zur Fassung angesagt wird.
Diesen Offerten sind auch die von den OrtS- Für Stauben ist die Fourage im Separat-

oder Gemeindevorständen bestätigten Marktpreis- wege sicherzustellen.
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A n z e ̂ g e b l a t t.
(852—1) 9ir. 15832.

-"?" Uebertrassnng
dritter erec. Feilbietung.

Pom l. l . stüdt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird betannt gemacht:

<ts sei übet Ansuchen deS Heinrich
Kasp. Maurer, durch Dr . Razlag, die exe«
cutive Versteigerung der dem Verlaß der
Maria Scllan gehörigen, gerichtlich auf
9980 fl. geschätzten Realität Rclf.-Nr. 12
»ä Pfalz Laihach in Waitsch 3ud Eonsc.-
Nr. 40/25 gelegen, bewilligt und die auf
den 19. August 1874 angeordnet gewe-
sene dritte executive sseilbietnng auf den

?. A p r i l 1 8 7 5 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergericht«
mlt dem Anhange überttagen, baß die
Pfonorealltüt b«l dieser Feilbietung auch
unter dem Schützungswerth Hintang «geben
werden wird.

Die Licltationsbedinstmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbots ein lOperz Vadium zu Handen
der liicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuckseitract tonnen in der dies«
uerichlllcken Neqiftratur eingesehen werden.

K. t. ftüdt. dele». Bezirksgericht Lai-
tzach. Hv? 13. Oktober 1K7U.

f«83) Nr. 4526.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gultfeld
wird betannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
^nst.,ö,i von Vidtm als Elfsionär des
MathiuS PunyarSii von Poveräje die exe-
<<ulioe Feilyietuug der dem Mathias
Mlatar von Großdorf gehorigcl! 3ud Rclf.-
Nr. 326 aä Gut Arch vorkommenden, ge-
richtlich auf 470 fi. bewnlheten Realität
wegen schuldigen 150 ft. sammt Anhang
reajsumicrt und zu deren Vornahme die
Tagsahung auf dcn

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichlS mlt dem
Anhange, daß obige Realität dei dieser
emzigln dritten Feilbietung auch unter
b«n Schühwerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird, angeordnet.
^,,.. Die. MlHtlonSbedirMisjc, wornach
leder Licitant vor gemachtem Anbote ein
^(lperz. Vadium zu Handen der Licita-
livllScommisfion zu erlegen hat, sowie auch
^er Grundbuchscxtract lünnen hierqerichtS
eingesehen werden.
. K l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 6tm
September 1874.

^8ä5—2) Nr. 9962.

Executive
Ncalitätell Versteigerung.

Vom l. k. VezirlSgerjchte Fxistriz
wird beltznnt g ĉmqcht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kregar uon Feistriz die exemtive Perstei-
gerung lter dem Andreas Iogöetic von
Ias«n gevürigen, gerichtlich aqf 600 ft. ge-
schätzten,, im Grundbuche ftä Herrschaft
Prem 3uh Urb-Nr .2 vorlomInenden Rea-
lilüt bewilligt und hiezu dtti FeilbietungS-
Tagsatzilügen, und zwar di? tlstr anf den

6. A p r i l ,
tzk zweit« auf dm

7. M a i
und die dritte «uf den

8. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr,
'in der OerichtSlanzlei mit dem Anhange
«»geordnet worden, daß die PfandrealltiU
hei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingtlisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Luitationscommisston zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. 5. BczirtSgerichi Feisttiz, ,m 16ten
Oktober 1874.

(882—1) Nr. 4596.

^ Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ourlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Paulin

geb. Mar«lt von Stadtberg als Erbin
nach Michael Marolt, durch den Dr.
Franz Vratlovii'schen Vertreter, die exec.
Feilbietung der dem Martin Leviöar
von Gollel gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Gurlfeld »ud Rclf. - Nr. 14
vorkommenden, gerichtlich auf 1967 st. be-
wertheten Realität wegen schuldigen 191 st.
55 kr. sammt Anhang bculllttzt und zu
deren Vornahme dr«5 Fellbietung»-Tag.
satzunge.» auf dm

30. VlHrz,
dann den

20. A p r i l
und den

2 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerlchtS
mlt dem Beisätze angeordnei, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schützlings»
werth, bet der dritten aber auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
10°/. Vabium zu Handen des Herrn Li-
citauonscommissärS zu erlegen hat, sowie
der Grundbuchseftract können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Turlfeld, am
15. September 1874.

(885—1) Nr. 4615.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
»ird betannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Dr .
Johann Sledl von Rudolfswerth oie efe-
cuttve Versteigerung der dem Johann Lelse
von Raono gehörigen, gerichtlich auf 900 ft
geschützten, sub Rctf.-Nr. 8 zä Straßol-
dogilt und D. - Nr. 155 aä Herrschaft
Gurlfeld vorkommenden Realität sammt
An« und Zugehör bewilligt und hiezu
drei Feilbletungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. M i i r z ,
die zweite «uf den

20. A p r i l
und die drittle auf den

2 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bi» 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts angeordnet worden, daß die
Psandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz-
ungswerthe bei der drillen «der auch unter
demselben hlntangegeben werben wird.

Die LicitationSbcdmgnisse wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbole ein 10"/, Vadtum zu Handen der
Licitationscommlsfion zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbnchSeftract lünnen hiergerichtS ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld, am
15. September 1874.
(891—1) Nr. 4734.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlseld

wird betannt gemacht:
<5S sei über Ansuchen der l . k. Finanz-

procuratur für Krain uom. des hohen
«erars die executive Feilbietung der dem
Mathias Ianc als factischcm und Johann
Ianc al« bücherlichem Besitzer von Groß-
mrasau Nr. 28 gehörigen »cl Gut Recken-
stein »üb Urb. -Nr . 51 vorkommenden,
wegen schuldigen 90 fl. 88 kr. gerichtlich
auf 267 f l . 50 kr. bewertheten Realität
bewilliget und zu deren Vornahme drei
Felloletungen, die erste auf den

30 . M ä r z ,
die zweite auf den

30 . A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hierge-
richt« mlt dem Velsatze angeoldnei wor-

den, daß obige Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
SchähungSwerth bei der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zu Handen der Licltatl-
onScommission zu erlegen hat, sowie der
GrundbuchSeftract können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

k l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
21. September 1874.

(745—3) Nr. 563.

Zweite ezec. Feilbietung.
Die mit dem Edicte vom 20. Jänner

1875 Z. 185, auf den 26. Februar d. I .
angeordnete erste exec. Realfeilbietungs-
Tagsatzung in der Rechtssache der l . l .
Finanzprocuralur Laibach uom. deS hohen
GefällenürarS gegen Herrn (iduard Stubel
von Ratschach pew. 315 fl. 9 kr. o. 3. <:.
wurde abgehalten und es hat bei der auf
den

30. M ü r z 1 8 7 5

ausgeschriebenen zweiten executloen Feil-
bietung fein Verbleiben.

« l . Bezirksgericht Ralschach. am
27. Februar 1875.

(780—3) sir. 1595.

Dritte ezee. Feilbietung.
Vom l. l . stüdt.-deleg. Vezirlagerichte

Laibach wird milbezug auf das Edict vom
30. Oktober 1874, Z. 20538, bekannt ge-
macht:

Es seien in der EfecutionSsache des
Andreas Mehle von Udje gegen Martin
Zdrernjc von Ktlmenia in Stattgcbung
des vom ExecutionSfühler emvei stündlich
mit dem Efecuten gestellten Ansuchens die
mlt dem Bescheide vom 30. Oltober 1874,
Z. 20588, auf den 27. Jänner und 27. Je-
bruar 1875 angeordneten ersten zwei exe-
cutioen Feilbietungen der dem Martin
Zdremje von Kremenia gehörigen Realität
Urb..Nr. 409 ad AuerSperg mit dem für
abgehalten erklärt worden, daß eS ledigl ch
bei der mit demselben Bescheide auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5
angeordneten drillen executiven Feilbietung
mit dem frühern Anhange sein Verbleiben
habe.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 29. Jänner 1875.

( 7 7 9 - 3 ) Nr. 22080.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom t. l . städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Vaibach wird betannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Bernhard
Ciglar, durch Dr. Sajovic von Laibach,
die executive Feilbietung der dem Jakob
Saler von Vrunndorf gehörigen, gericht-
<ich auf 1724 fi. 60 kr. geschätzten, im
Grundbuche Sonnegg, Einl,-9lr. 79 vor-
kommenden Realität, M o . 100 st. sammt
Anhang bewilligt und hiezu drei Feilbic-
tungS.Tagsahungen, und zwar die erste auf
den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

5. J u n i 187b,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mlt dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder dem SchätzungS«
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
^icitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchähungSprotololl und der
Orundbuchsertract türmen in der dleS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l.sMt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 1 l . Februar 1375.

(687—2) Nr. 8463.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lilta,

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
des Primus Zaverl, bann dem Leopold
Zaverl unbekannten Aufenthaltes erinrmt,
daß der Bescheid vom 30. Dezember 18?4,
Z. 8463 und 8464, womit zu ihrer Ver-
nehmung über daS Gesuch deS Iatob
Machlouc von Iantschberg und deS Jose»
Stergar von Volaulje um Wiederel"-
sehung in den vorigen Stand wegen ver-
säumter Fallfrist zur Erhebung der durch
da« MeistbolSvertheilungS-EllenntniS vom
20. Jul i 1874, Z. 1394, peto. 315 si.,
dann 420 fl. und 144 st. aufgetragenen
Klagen der Tag auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hiera-richtS angeordnet wurde,
dem für sie bestellten Eurator Anton lkavttl
von Volaulje zugestellt wnrde.

K l. Bezirksgericht Littai am 30ft"
Dezember 1874.

(643—2) Nr. 464.

Erinnerung
an die unbekannten Prätendenten del Nag«^
schmicd-Realilüt Post.Nr. 360 »ä Herr-

schaft RadmannSdors.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Nad'

mannSdorf wird den unbelanMen Plü-
tcnoeuten der Nagtlfchmied.Realiläl Post'
Nr. 360 2ä Herrschaft RadmannSdorf hlll-
mit erinnert:

ES habe LulaS Tomajovic von Steil»-
büchl wider dieselben die Klage auf »r-
sihung deS Eigenthumes der Nagelschmltb-
Realität Pvst-Nr. 360 »ä Herrschaft Rad-
mannSdotf sub praeg. 6. Februar 16?",
Z. 464, Hieramts eingebracht, worüber zuc
mündlichen Verhandlung die TagsatMS
auf den

2. A p r i l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS s 29
der a. G. O. angeordnet und den OellagM
wegen ihres unbekannten Aufenthalt
Herr Andreas Supau von Votmartt als
curator wi actum auf ihre Gefahr u«d
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem 2n^
verständigt, daß sie allenfalls zur rechte"
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen aabelN
Sachwalter zu bestellen und anher N l ^
haft zu machen haben, widrigen« dlt»e
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werde» wird. «

K. l Bezirksgericht Radmunnst»"!
am 6. Iebruar 1875. ^,

( 6 8 8 - 3 ) Nr. »453.

Erecutive
Rcalitätcn-Vcrfteisscrung'

Vom l. l, Bezirksgerichte Littai n"r°
bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen der Anna Nes'»'
von Gulirouk die executive Versteigen^
der dem Johann Kotar von M o l ä u t M "
gehörigen, gerichtlich aus 1042 fl. gtsH"
ten Realität 3ud Verg.Nr. 15, sol- ^ ^
und Berg-Nr. 4. toi. 2858 »ä T h " "
Gallenstein bewilligt und hiezu drei ^ '
bietungs'Tagsatzungen, und zwar di« l»>
auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf dm

3 1 . M a i 1 8 7 5 , z„
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M ,
dieser Gerichttlanzlei mit dem ^lhanse ^^
geordnet worden, daß bic Pfandreallta
der ersten und zweiten Fellbietung nur ^
oder über dem Schätzungswcrth, / " ^ ,
dritten aber auch unter demselben h«»"'"
geben werden wird. .̂ <,ch

Die LlcitationSbedlngnisse, wor«
insbesondere jeder Licitanl vor «en»"* „
Anbote ein lOperz. Vadlurn zu y" . ^ ,
der LicitationScommission zu erlegen ^ ^
sowie daS Schätzungsprotololl »n ^ ,
GrundbuchScftract lönneu iu der " ^
richtllchcn Registratur ci»:gcseheu »" ^ , ,

K. l. Bezirksgericht Liltal, am " -
zewber 1974.
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Steiermärkischen Escompte-Bank.
Nachdem für Montag; den 22 . März <1. J. eine Plciiarvcrsaiumluiiff

des Comites des Credit-Vereines wegen Erledigung eingelaufener Creilits-
SS^^uelie anberaumt ist, so werden alle jene, welche sich im Sinne der Statuten* um
£inen Credit bewerben wollen, eingeladen, ihre diesf alligen Gesuche bis spätestens 9O«d*M*
b î der Steiermärkischen Escompte-Bank-Filiale entweder persönlich oder brieflich zu über-
re ichen. (887) 3 ^ 8

Laibach, ain 13. März 1875.

_ J i _ C o m i K fles CrePereines b Filiale 4er Steieraärüscta Escompte-Banlc.
* Auszüge aus den Statuten, sowie Gesuchs-Blanquette werden auf mündliches oder schriftliches Begehren im Bureau der Anstalt gratis verabfolgt.

(870) Nr. 185.

FirmaftrowkMmmg.
. Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte in Nudolfswerth wird bekannt
Wben, daß über Einschreiten die
mrma:

Andreas Aren,
^"ehl. und Spezerei-Warenhandlung
"kbst Petroleum - Detailverschleiß zu
"̂ttschee in das diesgerichtliche Han-
l̂sregister für Einzelfirmen eingetra-

gn worden ist.
Nudolfswerth am 16. Feb. 1875.

M î) Nr. 314.

Erinnerung
^ Johann I a m s e k von Ras-

liverh, Bezirk Gurkfeld.
. ^oul k. k. Kreis- als Handelsge-

! ' M 3iudolfswerth wird dem Johann
Pinsel von Naökiverh, Bezirk Gurk-
>tlb, hiermit erinnert:

Es habe wider ihn Herr F. S .
schall, Handelsmann in Lichtenwald,
"lf Grund des von F. S . Schalk,
Handelsmann in Lichtenwald auf
^rund des von F. S . Schalk ääw.
"Htenwald 6. M a i 1874 über 525 f l .
^gestellten, am 6. August 1874 zahl-
"len, auf eigene Ordre lautenden,

^ f Johann Iamsek gezogenen und
^ ihm acceptierten Wechsel am 6ten
A r z 1875 die gahlungsauftage von
^ 5 st. sammt 6"/o Zinsen seit 7ten
August 1874 und 11 st. 51 kr. Ge-
"Mkosten ausschließlich der besonders
^" vergütenden Edictskosten erwirkt,
""nach d^ diesfällige Verordnung
e n ^ " ^ ^ " ^ " ^ unbekannten Auf-
"yaltes aufgestellten 0ulatoi- »dsMw
X " " Dr. Skedl, Hof- und Gerichts-
^ ^ a t e n in Rudolfswerth, zugestellt

^ ^ l f t w e r t h , am 6. März 1875.

^ 3 ) Nr. 1701.

Meite ezec. Feilbietung.
^ 7 ° " ' - t - Bezirksgerichte Adelsberg
^ « ^ "A""«« zu dem Edicte vom
"'"2/ ^ in der Exe-
« r a i 7 ^ b " l l, Finanzprocuralur für
"'«äst.»« ?r' ^ ^ ° ^ " ^llrars und Grund-
l°" N f / ° " ^ "'«"' Muthias Slejlo
, ' "U t i ° « . ^ ' bay zur eisten Realfeil-
' ' " l lauf?H^^"? ° " ̂ ' Februar 1875

"Ullusliger etichimen lst, wtShalb am
z^ 3 i . M l l r z 1 8 7 b

den V " Tagfahunz geschritten wer.

^ ^ . ^ 7 5 " " ^ "belsberg, «m

(819-1) Nr. 8528.

Executive
Realitäteu-Vcrftcigerung.

Boin l. t. OezirlSgerichle LaaS wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann Za-
bulovc von Altenmarlt als Ccssionär des
Franz «voigel von Martwebach die exe-
cutioe Versteigerung der dem Mathias
Zgonn von Radlel gehörigen, gerichtlich
uuf 890 fl. geschützten, im Grundbuche
deS silticher Karstecgilt »ud Rclf.-Nr. 10
ooilommenden Realität im Reassumie«
rungSwege bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SchühungSwerlh,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Han-
den der Licitationscommisslon zu erlegen
hat, so wie das SchätzungSprolololl und
der GlundbuchSextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. GczitlSgericht <̂aaS am 17tcn
Dezember 1874.

(810—1) Nr. 6467.

Erecutive
Realitätell-Velfteigmmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wild
belannt gemacht:

ES sei über ünsuchen des Herrn Ma-
thias Modlc oou Bloölüpolica die exe-
cutive Versteigerung der dem Baltelmii
Turk von âaS gehtkigcn, gerichtlich auf
1640 st. geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 16,
Rctf.-Nr. 13 aä Grundbuch Stadlgilt LaaS
bewilliget und hiezu drei FeilbielungS'Tag-
sahungen, und zwar die erste aus drn

7. A p r l l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei
der driten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, so
wie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract lönnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am M e n
Ollober 1874.

(811—1) Nr. 6473.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Vartelmä
Nntonüö von Verhnil die executive Ver-
steigerung der dem Barlelmä Turk von
LaaS gehörigen, gerichtlich auf 1940 ft. ge-
schätzten Realität 8ud Urb..Nr. 16 und 193
ää Grundbuch Stadtgilt LaaS bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die crste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a l
und die dritte auf den

7. Jun i 1875 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietuna nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der vrlllen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 1 0 ^ Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchähungSprotololl und der
Grunobuchseftract lönnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 20sten
Oktober 1874.

(786-1) Nr. 11818.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Herrn LulaS
Vldic, durch Dr. Rosina in Rudolfswerlh,
die exec. Versteigerung der dem Franz und
Anton MeSnaröic gehörigen, gerichtlich auf
705 fl. geschätzten, im Grundbuche Stau-
den und Dom.'Nr. 29 vorkommenden, in
Gutendorf liegenden HauSreallläl peto.
210 ft. e. ». 0. bewilligt und hiczu drel
Feilbletungv-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. A p r i l ,
dle zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

9. Jun i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslunzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühungSwerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werben wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zu Handen
der Licilatlonbcommission zuerlegen hat,
sowie daS Schiitzun^Sprototoll und der
Orundbuchscxtracl lönnen in der dieSge-
lichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswerth, am
27. Dezember 1874.

(814-1) Nr. 6417.

Erecutive
Rcalitätcn«Vcrfteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Remi-
ssar von Herovniz, Eessionär der Helena
Maticii von Rakel, die exec. Versteigerung
der dem Michael ^ustersic von Lipsejn ge-
hörigen, gerichtlich auf 1070 fi. geschützten
Realität 3ub Rctf.-Nr.813 ää Grundbuch
Haasberg bewilligt und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 6 7 b ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Psandrealitat
bei der ersten unv zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Lilitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und dn
GrundbuchSextracl lönnen in der ble«ge-
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht iiaas, am 28. Ol-
tober 1874.

(764-3) Nr. 6915.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möttlin,
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen oeS Johann
Kapelle die exec. Feilbietung der dem Josef
Vralanii gehörigen, gerichtlich auf 1805 fi.
geschätzten, im Grundbuche D.-R.-O. Kom-
mend» Mottling uud 3ictf.-3ir. 152'/,,
Ext.-Nr. 16 der SteuelgemeindeLoquiz vor-
kommenden HubrealitÜt pow. auS dem
Urtheile vom 11. August 1873, Z. 4479.
schuldiger 65 ft. e. u. 0. bewilligt und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsahungen, und z»«r
die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der dieSgeiichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungSwcrth, bei orr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen h»t,
so wie das Schüpungbpiotololl und der
GrundbuchSextract lönnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
25. Oltober 1874.
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Freitag: den 19. März 1875
im

Casino-Glassaton

Josefi - Feier
mit

Militär-Concert
der Kapelle des löbl. k. k. Herzog v. Sachaen-

Meiningen 46. Ins.-Reg.
Programm sehr gewählt. Für Edelfische (Fo-

gOBch) ist bestens gesorgt. (912)
Anfang 7 Uhr, Entree 15 kr.

Hochachtend
X^ranz Klirfel«!.

Förster-Stelle.
Bei der Gewerkschaft Kanker wird ein

Förster aufgenommen; selber soll gesetzten
Alters, von guter Gesundheit sein. Verehlichte
haben den Vorzug. An KenntniBseu wird ge-
fordert deutsche und slovenischc (krainiscbe)
Sprache, Erfahrungen im Culturwesen. Be-
fähigung einen grossen Mercantil-Hobi9chlag
selbständig zu leiten und zu beaufsichtigen
und die bezüglichen Forstausweise zu führen.
Bezüge: 25 fl. Monatgehalt, freie Wohnung
und Holz, für verehlichte für eine Kuh freies
Fntter. Belegte Gesuche sind sogleich an der
Gewerkschaft Kanker in Krain zu leiten.
Dienstesantritt 1. Mai. (785) 3 3

J Frachtbriefe V
I nach der neuen Vorschrift H
H in der Buchdruckerei H

1 v. Kleinmayr & Bamberg P
• in Laibuch. •

Ich beehre mich höflichst anzuzeigen, dass ich mein bisher in der Wienerstrasse Nr. 6 bestandenes i

Glas-, Spiegel-, Porzellan- & Steiiigutgeschäft
in das Haus !

1'heatergasse MTr. 43 «fc 44 j
(vormals Stöckel sches Modegeschäft) übertragen habe. (

Gleichzeitig meinen verehrten P. T. Kunden für das mir bisher bewiesene Vertrauen verbind- (
liehst dankend, bitte ich, dasselbe mir auch weiterhin im neuen Geschäftsiocale ungeschmälert zu be- (
wahren, und sichere meinerseits wie bisher die prompteste und solideste Bedienung zu. j

Hochachtungsvoll j

(869) 3-2 Alois Pauschin. ]

Josef Krußny's

27 kl..
Manusaclurwarcn-BaM,

Wieu, Dlmülz,
NI., Hauptftr. 20, Sporerg. ^47,
halten stets großes Lager von neuesten ^ Schaf-
wollllcideistoffen, Varege, Grenadins, Vaziers,
echtfärbige Cosmanos, französische Percails. ^
Üaufteppiche, '̂4 und "/< Chiffon, Handtücher,
Servietten (Baumwolle und Leinen), weiße und
farbige Sacktücher, Eotton und Eachenez Tücheln,
"/. Spitzenvorhänge. Zih in allen Farben und
Mnslern, Handschuhe, Hosenträger, Strümpfe,
Seiden Lavalliers, Scidenbänder in allen Farben,
Seiden Damenmaschen, Seiden-Herrencravaten,
echte Pottendorfer Strickwolle, alle Gattungen
Leinwand, echt Stcrnberger Canadas und Proß-
nitzer «4 Barchent, weiß und farbig, uno tau-
send andere Nrtilel zu dem billigen Preise von nur

27 kr.
per Olle, TtÜck oder Paar. (767) 12 7

FUr gute Qualität, echte Ware. solide
Vedienung wird «aranticrt. Muster in
die Provinz nratib und franco. Versen-
dunnen prompt gegen Nachnahme.

Pfandamtliche Lieitation.
D i n s t a g den 3sV. M ä r z werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Psandanüe die im Monai?

(137) 18-3 Jänner R874
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder ai'
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 18. März 1875.

Kundmachung. ^
Die Landwiithschafts'Gesellschaft in Krain hat durch dit l. l. Slioenbau«

Versuchsstation zu Gorz ein Quanttim

StidenlauPtusamtu der Vtlblpinnel, durchaus Mcngrains,
von den renommiertesten Seideuzüchttrn anlaufen und von dieser Fachanstalt mi l ro-
stopisch untersuchen lassen, um rücksichtlich der Gesundheit möglichst sicher zu gehen.

Diesc HellengrainS wird die Gesellschaft an hierländige Seidcuziichter unler
d«m halben «nlaufspreifc und zwar das Loth um 3 f l . 50 lr . begeben.

Vollsschullehrcr, welche sich durch ein Zeugnis deS OrtSschulralheS auS-
»ersln, daß sie Schulkindern Unterricht in der Seidenzucht ertheilen, erhalten zum
Vehufe dtS praltischen Unterrichtes '/, ^° lh gratis.

Jene Seidenzüchter und Vollsschullchrer, welche diesen Samen zu erhal.
ten wUnschen, werden eingeladen, sich diesfalls b i s 15 . A p r i l d. I . entweder
lchrifttich oder mündlich in der Kanzlei dcr öandwirthschaft«.Gesellschaft, Salender-
gasse Nr. 95, zu bewerben.

Laibach. am Ift. März !N75.

Der Centralausschuß der k. t. Landwirthschafts - Gesellschaft.

Düstere Schwermuth
bemächtigt sich so manches Armen, wenn er an sein Los im Alter denkt, und
doch ist es so leicht, sich ein H M i sorgenfreies Alter H 1 H zu schaffen.
Man wende sich nur mit Vertrauen an den berühmten l'rofessor der M»-

tlicmatik, Rudolf von Orlifti, Ilorlln, Willi elms trusse 125, der mit seinen
vielerprobten Spielinstructionen schon, wie uns authentisch bekannt, • • TstU-
seilden I B geholfen hat und hoffentlich noch M Tausenden • • helfen wird.

mm Gratis nnd franco HIHI
wird auf Verlangen .sofort die neues t e Gewinnl is te pro 1H75 Jedem zugesandt.

(904) D. R.

Mit Bezuc; auf die Kundmachung vom 20. Februar d. I . wird, um allfälligc Zweifel l
vermeiden, hiemtt veröffentlicht, daß nach § 5, Absatz 2, der Statuten die Cledittheilnehmer sstg
ihre Nccepte den ihnen vom Crcditvereiue bewilligten Credit benutzen liwnen. Bei Escomptier»^
solcher Äccepte behält sich die Sparlasse das «echt vor, nöthigenfallS genügende Sich"steu!>"»
durch Bürgschaft, Verpfändung oder in anderer Weise zu verlangen. . . . ^

Die Wechsel müssen auf mindestens 20 fl. ö. W. lauten, dürfen vom Tage der Einre'«"'»
in der Hiegel nicht iiber vier, teiucöfalls llber sechs Monate laufen und in Laibach zahlbar"'

sseruer werden nach Absah I des tz 5 Wechsel der Lredittheilnchmer, welche hinsichll'^ ̂ ,
Betrages, des Fälligleitslermines und Zahlungsortes obigen Bestimmungen entsprechen, aus '
rente Firmen oder Personen escomptiert.

Üaibach, 16. März 1875.

Direction der train. Sparkasse.

• Dank und Anempfehlung.
Der ergebenst Gefertigte dankt seinen P. T. Abnehmern für das ihn

• bisher geschente Zutrauen und empfiehlt neuerdings sein wohl assortiertes Lager von

; Sonnen- und Regenschirmen.
§ Besonders erlaubt er sich auf die nach neuester Facon Japan »n'

gefertigten

• HPF* Sonnenschirme * 9 f
• aufmerksam zu machen.
1 Gürtelschirme sowie auch PuppenschirmP

sind in grösster AuBwahl vorrathig,

\ llcgciischirinc
, aus Seide, Halbseide, Cloth, Alpacca und Baumwolle ea gros und en detail *u

billigBten Preisen zu haben. (
• Eiue bedeutende Partie neuer Sonnenschirm« wird 50 bis SO Per*0"

unter dorn Fabrikspreise uusverkuusi. i(,
Das Ueberziehen und Reparieren wird schnell und billig besorgt, 8 ° * j

• auch Bestellungen vom Lande auf Schirme genau nach Angabe prompt •*
billig gegen Nachnahme ausgeführt.

Hauptplatz Nr. 235.

Die Fabrit traitar Melier des I i Franz Bollinpr in ̂  !,
empfiehlt d fl*"

y.... , ; , ^ . A ßchank - Einrichtungen sammt Fa§«- *"*
•- '" '>—•• ^ * ^ sehen-Aufziigen;

Bierkühler, Wasserkühler;
tk a i Milohkühler, Fleischtische; r , n 24 4

vbM i l l Speisenkühler für .öaiiöfjaltiuifle«: '
IJr^ J i ^ r S f na»chen- und Butterkühler;

i s t e l l trf] ß i Oofrlermaschinen;
lilUnüLt I I Gefrornes-Reservoire;

IISWI 1-iÄJ fgß Mousse-Pippen nfitefJec (iotiftructiün.
«ufträae an Hie Aobrifo^ieocrloae: Wien, Wieden Heumuhiga»^^^^

Druck und Verlag vvn I g n a z «. « l e i nmay r H Fedor Va«b«rg .


